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Folien und Links

Scannen, um die Folien herunterzu
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Hauptbotschaft dieses Vortrags

Biber können lokal klimaresistente Feuchtgebiete schaffen
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Inhalt dieser Präsentation

1. Wasserqualität: Kohlenstoff und Nährstoffe

2. Biodiversität: Lebensräume und Arten

3. Resilienz: Hochwasser und Trockenheit

4. Management: Leben mit Bibern

Internationale Synthese + Schweizer  Fälle
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Lebenszyklus und Nahrung des Bibers

Langsame Vermehrung: wenige Junge, langes Familienleben
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Biber kehren in ganz Europa zurück

Schweiz, 2022:
4900 Biber

Biber besiedeln Europa wieder
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Wie viele Biber?

150 Biber im Jahr 2008
400+ Biber im Jahr 2022
Wachstum flacht seit 2020 ab

Erholung flacht jetzt ab
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Leben mit dem Biber: Kosten der Schäden

Entschädigungen stiegen über 30 Jahre (1988–2021)
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Hydrologische Auswirkungen

Biber verringern die Längsvernetzung und erhöhen die seitliche
Vernetzung
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Wasserqualität · Warum Nährstoffkreislauf?

Nährstoffe und organisches Material steuern Ökosysteme
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Wasserqualität · Internationale Synthese: C und Nährstoffe

C- und Nährstoffbilanzen: keine klare Richtung
Verändert nach , Abb. 15: konzeptionelles Modell; Pfeile und Zahlen (Studien mit dieser Richtung vonLarsen et al. 2021, Earth-Science Reviews 218, 103623 12 / 24

https://doi.org/10.1016/j.earscirev.2021.103623


Wasserqualität: der Schweizer Fall

Biberteiche sind lokale Kontrollpunkte für DOC
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Wasserqualität · Treiber des Bibereinflusses

Biber verlangsamen das Wasser; Algen und Pflanzen geben DOC ab
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Biodiversität: der Schweizer Fall

Biber beeinflussen die Biodiversität von Bächen
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Biodiversität · Fledermäuse an Biberteichen
Mittlere Reichweite profitie
Treiber: Totholz
Gefährdete Arten:

Mopsfledermaus
Barbastella barbastellus

Wimperfledermaus
Myotis emarginatus

Beitrag des Bibers: Lebensraumvielfalt und mehr Nahrung
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Resilienz: der belgische Fall

Flachere Spitzen, höheres Niedrigwasser

Untersuchungsgebiet: Chevral, Ardennen, Belgien
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Resilienz · Wasser speichern, Abfluss puffern

Dämme puffern Trockenheit und Hochwasser
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Biber-Management: Konflikte und Lösungen

Für jeden Konflikt gibt es eine praktische Lösung
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Biber-Management: Zonierung in Tschechien

Zonierung trennt Schutz- und Konfliktgebiete
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Biber-Management: der Schweizer Fall

Biberaue: 450 km²

Treiber: Gerinnegefälle 
298 km² (66 %) Chance
132 km² (29 %) Konflikt

Biber-Auenmodell

Revitalisierung maximieren, Konflikte minimieren
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https://www.infofauna.ch/de/artenfoerderung/2024_modellierung-von-biber-auengebieten-der-schweiz#gsc.tab=0


Biber-Management: Wie sollen wir vorgehen?

Biber-Management sollte den sozialen Kontext berücksichtigen
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Hauptbotschaft zum Mitnehmen

Biber können lokal klimaresistente Feuchtgebiete schaffen
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Zusatzmaterial

Zusätzliche Folien



Biber-Management: Stufen der Massnahmen

Zuerst informieren, Biber zuletzt entfernen
1 / 8



Sommer und Winter: DOC-Änderung

Biber geben im Sommer DOC ab, im Winter nicht
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Probenahme-Design und Standorte
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Vernetzung und Ausbreitung

Isolierte Populationen im Norden breiten sich langsam aus
Abb. 3 in : Vernetzungskarte des Europäischen Bibers in Italien und den Nachbarländern.Falaschi et al. 2024, Animal Conservation 27, 324–337 4 / 8

https://doi.org/10.1111/acv.12910


Biber stauen Bäche in der Kulturlandschaft

Biber stauen Bäche direkt neben Ackerland
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Biberdämme neben Wegen und Bahnlinien

Biberreviere können neben Infrastruktur liegen
6 / 8
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